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�bersicht zu den Unterrichtsvorhaben in der EF

Jahrgangsstufe: EF
Jahresthema:

Unterrichtsvorhaben I:

Thema:
Philosophie: Was ist das? � Welterkl�-
rungen in Mythos, Wissenschaft und Phi-
losophie 

Sachkompetenz
Die Sch�lerinnen und Sch�ler
�� unterscheiden philosophische Fragen 
von Alltagsfragen
�� ermitteln das philosophische Problem 
und die zentrale These
�� recherchieren Informationen unter Zu-
hilfenahme von Lexika
�� rekonstruieren einen empirisch-
realistischen Ansatz und einen rationalis-
tisch-idealistischen Ansatz zur Erkl�rung 
von Erkennt-nis in ihren Grundgedanken 
und grenzen diese Ans�tze voneinander 
ab

Methodenkompetenz
Verfahren der Problemreflexion
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�� entwickeln ein Gedankenexperiment

�� arbeiten aus Ph�nomenen der Le-
benswelt und pr�sentativen Materialien 
verallgemeinernd relevante philosophi-
sche Fragen heraus (MK2), 

�� ermitteln in einfacheren philosophi-
schen Texten das diesen jeweils zugrun-
deliegende Problem bzw. ihr Anliegen 
sowie die zentrale These (MK3),

�� recherchieren Informationen sowie die 
Bedeutung von Fremdw�rtern und Fach-
begriffen unter Zuhilfenahme von (auch 
digitalen) Lexika und anderen Nach-
schlagewerken (MK9).

Urteilskompetenz
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�� er�rtern abw�gend Konsequenzen 
und Voraussetzungen philosophischer 
Positionen

Unterrichtsvorhaben II:

Thema:
Was ist der Mensch: Naturwesen oder 
Geistwesen? Sprachliche, kognitive und 
reflexive F�higkeiten von Mensch und 
Tier im Vergleich

Sachkompetenz
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�� erl�utern Merkmale des Menschen als 
eines aus der nat�rlichen Evolution her-
vorgegangenen Lebewesens und erkl�-
ren wesentliche Unterschiede zwischen 
Mensch, Tier und k�nstlichen Existenz-
formen 

�� analysieren anthropologische Ans�tze 
zur Bestimmung des Unterschiedes zwi-
schen Mensch und Tier

Methodenkompetenz
Verfahren der Problemreflexion
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�� analysieren die gedankliche Abfolge 
von philosophischen Texten und interpre-
tieren wesentliche Aussagen (MK5),

�� bestimmen elementare philosophische 
Begriffe mit Hilfe definitorischer Verfah-
ren (MK7),

�� recherchieren Informationen sowie die 
Bedeutung von Fremdw�rtern und Fach-
begriffen unter Zuhilfenahme von (auch 
digitalen) Lexika und anderen Nach-
schlagewerken (MK9).

Verfahren der Pr�sentation und Darstel-
lung
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�� stellen grundlegende philosophi-
sche Sachverhalte in diskursiver Form 
strukturiert dar (MK10).

Urteilskompetenz
Die Sch�lerinnen und Sch�ler
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Positionen

�� er�rtern argumentativ abw�gend phi-
losophische Probleme und Denkmodelle

Inhaltsfeld:
IF 2 (Erkenntnis und ihre Grenzen)

Inhaltliche Schwerpunkte:

�� Eigenart philosophischen Fragens und 
Denkens

�� Metaphysische Probleme als 
Herausforderung f�r die 
Vernunfterkenntnis
Zeitbedarf: 15 Std.

�� er�rtern Konsequenzen, die sich aus 
der Sonderstellung des Menschen im 
Reich des Lebendigen ergeben, sowie 
die damit verbundenen Chancen und Ri-
siken

�� bewerten die erarbeiteten anthropolo-
gischen Ans�tze zur Bestimmung des 
Unterschiedes von Mensch und Tier hin-
sichtlich des Einbezuges wesentlicher 
Aspekte des Menschseins.

Handlungskompetenz
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�� beteiligen sich mit philosophisch di-
mensionierten Beitr�gen an der Diskus-
sion allgemein-menschlicher Fragestel-
lungen (HK4).

Inhaltsfelder:
IF 1 (Der Mensch und sein Handeln), IF 2 
(Erkenntnis und ihre Grenzen) 

Inhaltliche Schwerpunkte:

�� Die Sonderstellung des Menschen 

�� Prinzipien und Reichweite menschli-
cher Erkenntnis 

Zeitbedarf: 15 Std.

Unterrichtsvorhaben III:

Thema:
Sind ethische Normen kulturabh�ngig 
oder gibt es allgemeing�ltige Normen f�r 
alle Kulturen?

Sachkompetenz
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�� unterscheiden ethische Normen unter 
Ber�cksichtigung kultureller Eigenheiten 

�� entwickeln m�gliche allgemein ver-
bindliche ethische Normen (z. B. Men-
schenrechte)

Methodenkompetenz
Verfahren der Problemreflexion
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�� beschreiben Ph�nomene der Lebens-
welt vorurteilsfrei ohne verfr�hte Klassifi-
zierung (MK1),

�� identifizieren in einfacheren philoso-

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema:
Wann darf und muss der Staat die Frei-
heit des Einzelnen begrenzen? � Die 
Frage nach dem Recht und der Sinnhaf-
tigkeit von Strafen

Sachkompetenz
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�� rekonstruieren und unterscheiden ver-
schiedene Positionen zum Sinn von Stra-
fe

�� erl�utern das grunds�tzliche Recht 
des Staates zur Einschr�nkung der Frei-
heit

Methodenkompetenz
Verfahren der Problemreflexion
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�� arbeiten aus Ph�nomenen der Le-
benswelt und pr�sentativen Materialien 
verallgemeinernd relevante philosophi-
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phischen Texten Sachaussagen und 
Werturteile, Begriffsbestimmungen, Be-
hauptungen, Begr�ndungen, Erl�uterun-
gen und Beispiele (MK4),

�� entwickeln mit Hilfe heuristischer Ver-
fahren (u. a. Gedankenexperimenten, 
fiktiven Dilemmata) eigene philosophi-
sche Gedanken (MK6),

�  untersuchen den Argumentationsgang 
von Texten an Sprechakten orientiert 
(MK8).

Verfahren der Pr�sentation und Darstel-
lung

�¡ stellen grundlegende philosophische 
Sachverhalte und Zusammenh�nge in 
pr�sentativer Form (u. a. Visualisierung 
oder bildliche/graphische Darstellung) 
dar (MK11),

�¢ er�rtern philosophische Probleme 
(MK13).

Urteilskompetenz
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�£ beurteilen und bewerten ethische 
Normen in Hinsicht auf ihre Konsequen-
zen f�r die Alltagswirklichkeit

Handlungskompetenz
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�¤ pr�fen die Tauglichkeit philosophi-
scher Ans�tze an konkreten Problemen 
der Alltagswirklichkeit (HK1),

�¥ vertreten im Rahmen rationaler Dis-
kurse im Unterricht ihre eigene Position 
und gehen dabei auch auf andere Per-
spektiven ein (HK3).

Inhaltsfeld:
IF 1 (Der Mensch und sein Handeln)

Inhaltliche Schwerpunkte:

�¦ Werte und Normen des Handelns im 
interkulturellen Kontext 

Zeitbedarf: 15 Std.

verallgemeinernd relevante philosophi-
sche Fragen heraus (MK2), 

�§ bestimmen elementare philosophische 
Begriffe mit Hilfe definitorischer Verfah-
ren (MK7),

�¨ argumentieren unter Ausrichtung an 
einschl�gigen philosophischen Argumen-
tationsverfahren (MK8).

Verfahren der Pr�sentation und Darstel-
lung

�© stellen philosophische Probleme und 
Probleml�sungsbeitr�ge in ihrem F�r und 
Wider dar (MK13)

�ª erstellen ein Kurzessay.

Urteilskompetenz
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�« beurteilen die gedankliche bzw. argu-
mentative Konsistenz unterschiedlicher 
rechtstaatlicher Positionen

�¬ er�rtern abw�gend unterschiedliche 
Modelle.

Handlungskompetenz
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�­ entwickeln auf der Grundlage philoso-
phischer Ans�tze verantwortbare Hand-
lungsperspektiven f�r aus der Alltags-
wirklichkeit erwachsende Problemstel-
lungen (HK1),

�® rechtfertigen eigene Entscheidungen 
und Handlungen durch philosophisch 
dimensionierte Begr�ndungen (HK2).

Inhaltsfeld: IF 1 (Der Mensch und sein 
Handeln)

Inhaltliche Schwerpunkte:

�¯ Umfang und Grenzen staatlichen Han-
delns 

�° Rechtstaat und Toleranz

Zeitbedarf: 15 Std.

Unterrichtsvorhaben V:
Thema: Kann der Glaube an die Un-
sterblichkeit der Seele vern�nftig be-
gr�ndet werden? � Religi�se Vorstellun-
gen und ihre Kritik 

Unterrichtsvorhaben VI:
Thema: Was wissen wir wirklich? �
Grundlagen und Grenzen menschlicher 
Erkenntnis 
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Sachkompetenz
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�± stellen metaphysische Fragen (u. a. 
die Frage eines Lebens nach dem Tod, 
die Frage nach der Existenz Gottes oder 
die Frage nach der Unsterblichkeit der 
Seele) als Herausforderung f�r die Ver-
nunfterkenntnis dar und entwickeln eige-
ne Ideen zu ihrer Beantwortung und 
Beantwortbarkeit

�² rekonstruieren einen affirmativen und 
einen skeptischen Ansatz zur Beantwor-
tung metaphysischer Fragen (u. a. die 
Frage eines Lebens nach dem Tod, die 
Frage nach der Existenz Gottes oder die 
Frage nach der Unsterblichkeit der See-
le) in ihren wesentlichen Aussagen und 
grenzen diese Ans�tze gedanklich und 
begrifflich voneinander ab.

Methodenkompetenz
Verfahren der Problemreflexion
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�³ ermitteln in einfacheren philosophi-
schen Texten das diesen jeweils zugrun-
deliegende Problem bzw. ihr Anliegen 
sowie die zentrale These (MK3),

�´ identifizieren in einfacheren philoso-
phischen Texten Sachaussagen und 
Werturteile, Begriffsbestimmungen, Be-
hauptungen, Begr�ndungen, Erl�uterun-
gen und Beispiele (MK4)

�µ analysieren die gedankliche Abfolge 
von philosophischen Texten und interpre-
tieren wesentliche Aussagen (MK5).

Verfahren der Pr�sentation und Darstel-
lung

�¶ stellen grundlegende philosophische 
Sachverhalte in diskursiver Form struktu-
riert dar (MK10),

�· geben Kernaussagen und Grundge-
danken einfacherer philosophischer Tex-
te in eigenen Worten und distanziert, un-
ter Zuhilfenahme eines angemessenen 
Textbeschreibungsvokabulars, wieder 
und verdeutlichen den interpretatorischen 
Anteil (MK12).

Urteilskompetenz

Sachkompetenz
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�¸ wiederholen die in UV 1 erworbenen 
Kenntnisse bzgl. empiristisch-
realistischer und rationalistisch-
idealistischer Ans�tze unter Hinzuzie-
hung des Konstruktivismus

Methodenkompetenz 
Verfahren der Problemreflexion
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�¹ arbeiten aus Ph�nomenen der Le-
benswelt und pr�sentativen Materialien 
verallgemeinernd relevante philosophi-
sche Fragen heraus (MK2), 

�º identifizieren in einfacheren philoso-
phischen Texten Sachaussagen und 
Werturteile, Begriffsbestimmungen, Be-
hauptungen, Begr�ndungen, Erl�uterun-
gen und Beispiele (MK4),

�» entwickeln mit Hilfe heuristischer Ver-
fahren (u. a. Gedankenexperimenten, 
fiktiven Dilemmata) eigene philosophi-
sche Gedanken (MK6). 

Verfahren der Pr�sentation und Darstel-
lung

�¼ stellen grundlegende philosophische 
Sachverhalte und Zusammenh�nge in 
pr�sentativer Form (u. a. Visualisierung) 
Kernaussagen und Grundgedanken ein-
facherer philosophischer Texte in eige-
nen Worten und distanziert, unter Zuhil-
fenahme eines angemessenen Textbe-
schreibungsvokabulars, wieder und ver-
deutlichen den interpretatorischen Anteil 
(MK12).

Urteilskompetenz
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�½ er�rtern Voraussetzungen und Kon-
sequenzen der behandelten erkenntnis-
theoretischen Ans�tze (u. a. f�r Wissen-
schaft, Religion, Philosophie bzw. Meta-
physik).

Handlungskompetenz
Die Sch�lerinnen und Sch�ler 

�¾ beteiligen sich mit philosophisch di-
mensionierten Beitr�gen an der Diskus-
sion allgemein-menschlicher und gegen-
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Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�¿ beurteilen die innere Stimmigkeit der 
behandelten metaphysischen bzw. skep-
tischen Ans�tze

�À beurteilen, inwieweit die Beantwortung 
der metaphysischen Fragen ihr Verh�lt-
nis zum Leben ver�ndert. 

Handlungskompetenz
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�Á rechtfertigen eigene Entscheidungen 
und Handlungen durch philosophisch 
dimensionierte Begr�ndungen (HK2),

�Â vertreten im Rahmen rationaler Dis-
kurse im Unterricht ihre eigene Position 
und gehen dabei auch auf andere Per-
spektiven ein (HK3).

Inhaltsfeld: IF 2 (Erkenntnis und ihre 
Grenzen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
�Ã Metaphysische Probleme als Heraus-
forderung f�r die Vernunfterkenntnis

�Ä Prinzipien und Reichweite menschli-
cher Erkenntnis

Zeitbedarf: 15 Std.

Alternativ:

w�rtiger gesellschaftlich-politischer Fra-
gestellungen (HK4).

Inhaltsfeld:
IF 2 (Erkenntnis und ihre Grenzen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
�Å Prinzipien und Reichweite menschli-
cher Erkenntnis

�Æ Eigenart philosophischen Fragens und 
Denkens

Zeitbedarf: 15 Std.

Unterrichtsvorhaben V:

Thema: Kann der Glaube an die Existenz 
Gottes vern�nftig begr�ndet werden? �
Religi�se Vorstellungen und ihre Kritik 

Konkretisierte Sachkompetenz
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�Ç stellen metaphysische Fragen (u. a. 
die Frage eines Lebens nach dem Tod, 
die Frage nach der Existenz Gottes) als 
Herausforderungen f�r die Vernunfter-
kenntnis dar und entwickeln eigene Ideen 
zu ihrer Beantwortung und Beantwort-
barkeit,

�È rekonstruieren einen affirmativen und 
einen skeptischen Ansatz zur Beantwor-
tung metaphysischer Fragen (u. a. die 
Frage eines Lebens nach dem Tod, die 
Frage nach der Existenz Gottes) in ihren 
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wesentlichen Aussagen und grenzen 
diese Ans�tze gedanklich und begrifflich 
voneinander ab. 

Methodenkompetenz 
Verfahren der Problemreflexion
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�É ermitteln in einfacheren philosophi-
schen Texten das diesen jeweils zugrun-
deliegende Problem bzw. ihr Anliegen 
sowie die zentrale These (MK3),

�Ê identifizieren in einfacheren philoso-
phischen Texten Sachaussagen und 
Werturteile, Begriffsbestimmungen, Be-
hauptungen, Begr�ndungen, Erl�uterun-
gen und Beispiele (MK4)

�Ë analysieren die gedankliche Abfolge 
von philosophischen Texten und interpre-
tieren wesentliche Aussagen (MK5).

Verfahren der Pr�sentation und Darstel-
lung

�Ì stellen grundlegende philosophische 
Sachverhalte in diskursiver Form struktu-
riert dar (MK10),

�Í geben Kernaussagen und Grundge-
danken einfacherer philosophischer Tex-
te in eigenen Worten und distanziert, un-
ter Zuhilfenahme eines angemessenen 
Textbeschreibungsvokabulars, wieder 
und verdeutlichen den interpretatorischen 
Anteil (MK12).

�Î

Konkretisierte Urteilskompetenz
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�Ï beurteilen die innere Stimmigkeit der 
behandelten metaphysischen bzw. skep-
tischen Ans�tze,

�Ð bewerten begr�ndet die Tragf�higkeit 
der behandelten metaphysischen bzw. 
skeptischen Ans�tze zur Orientierung in 
grundlegenden Fragen des Daseins und 
er�rtern ihre jeweiligen Konsequenzen 
f�r das diesseitige Leben und seinen 
Sinn.

�Ñ

Handlungskompetenz
Die Sch�lerinnen und Sch�ler

�Ò rechtfertigen eigene Entscheidungen 
und Handlungen durch philosophisch 
dimensionierte Begr�ndungen (HK2),
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�Ó vertreten im Rahmen rationaler Dis-
kurse im Unterricht ihre eigene Position 
und gehen dabei auch auf andere Per-
spektiven ein (HK3).

�Ô

Inhaltsfeld:
IF 2 (Erkenntnis und ihre Grenzen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
�Õ Metaphysische Probleme als Heraus-
forderung f�r die Vernunfterkenntnis

�Ö Prinzipien und Reichweite menschli-
cher Erkenntnis

�×

Zeitbedarf: 15 Std.

Summe der Stunden in der Jahrgangsstufe: 90 Stunden


